
a) Vereinfachtes Schaltbild ohne R.ückholpumpe (ältere AusfiiJ1rung). 
Wirkungsweise der überströmventile 

b) Gesamtanordnung 
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Abb. 2: DEP- und DEH-Fräscn. Dieselmotor. Schmierstoffwege bei 
waagrcchtlicgcnclcm ~Iotor 

Wirkungsweise der Schmierung 
Pumpendrucksc/1mierung 

Normaler Kreislauf: ölsumpf - 1; Zahnradpumpe - 2; Spalt­
filter - 3; Ölkühler - 4; Motor - 5 (Hauptleitung - 6, Hauptlager; Zylin­
der; Zahnräder; Nocken); Ölwanne - 7; Sumpf - 1. 

Kreislauf bei kaltem Motor= hohem Druck: 1 - 2 - 3 
- überströmventil - 8; Motor usw. Bei warmer Maschine = geringem Öl­
druck schließt überströmventil - 8, so daß öl durch die Kii/Jlschlange 'fließen 
muß. Überdruckventil 9 öffnet Hauptleitung 6 und läßt öl in den Sumpf 
laufen, wenn öldruck bei kaltem Motor oder verstopfer Leit11ng zu groß wird. 
Druck von außen einstellbar. Bei zu hoch eingestelltem Ventil lwnn Filter­
gehäuse zersprengt werden. 

Bei schrägslehendem Motor kann da 
z~r~ckfließen. R.ückholpumpe - 10 _ 
fordert es zum Sumpf. Von hier aus no 
R.ücklwlpumpe trocken laufen. Desha. 
Manometeranschluß. 

Abb. 3: DEP- und DER-Fräsen. Die 
schrägstchend 


